
Der Nordschleswiger, die Zeitung der 
deutschsprachigen Minderheit in Däne-
mark, hat am 1. Februar unter der 
Überschrift „Homepage für Theaterbegeis-
terte“ die neue Website der DEUTSCHEN 
BÜHNE vorgestellt: hier öfne sich „für 
Liebhaber der Theaterwelt in Deutschland 
und angrenzenden Ländern ein Füllhorn 
an Inspirationen“.
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Redaktion: Claudia Knauer

Termine: Kulturausschuss des BDN

Bei eigenen Terminvorschlägen bitte wenden an:
Uffe Iwersen, Kulturkonsulent, Tel. 73 62 91 08,
E-Mail: iwersen@bdn.dk

Der Nordschleswiger

KÖLN –DasMagazin „DieDeutscheBühne“, heraus-
gegeben vom Deutschen Bühnenverein/Bundesver-
bandderTheater undOrchester, gibt es seit 105 Jah-
ren.Weil dieMacherTradition– sprich soliden span-
nenden Journalismus imBereich Sprech-, Tanz- und
Musiktheater –mit derModerne – sprich einer aktu-
ellenOnlinepräsenz–verbinden,öffnetsichfürLieb-
haber der Theaterwelt in Deutschland und angren-
zendenLänderneinFüllhornanInspirationen.Unter
www.die-deutsche-buehne.de finden sich Rezensio-
nen, Hintergrundreportagen, Terminhinweise und
Kommentare – z. B. zumTheaterneubauoderNicht-
Bau in Schleswig. clk

Das Tondern-Quartett

1943 feierte die Stadt Ton-
dern ihr 700-jähriges Bestehen.
1243 hatte man das Stadtrecht
bekommen. Aus diesem Anlass
muss das vorliegende Ton-
dern-Quartett entstanden sein.
Dementsprechend sind auf al-
len Rückseiten die Jahreszah-
len der Stadtgründung und des
Jubiläumsjahres vermerkt. Als
Hintergrund für die Jahreszah-
len ist das klassische Motiv,
der Marktplatz von Tondern,
zu sehen. Gedruckt wurde das
Spiel von der „Tønder Amts
Centraltrykkeri“ und besteht
aus 15 Einzelkarten. Leider ist
das vorliegende Quartett aber
nicht vollständig erhalten. Es
fehlt die Karte Nr. fünf mit den
Fragen zu Feuer, Wasser und
Pest. Grundsätzlich beschäftigt
sich das Quartett mit histori-

schen Fragen zur Stadt Ton-
dern. Damit ist es vom Spiel-
aufbau kein klassisches Quar-
tett. Einige der gestellten Fra-
gen lauten: „Wann wurde die
alte Wassermühle gebaut?“

oder „Wie viele Einwohner
hatte Tondern 1845?“. Sollte
einer der aufmerksamen Leser
noch eine Ausgabe dieses
Quartettes besitzen, würden
wir von Seiten des Museums

gerne einen Blick drauf wer-
fen, um noch weitere Infor-
mationen zum Quartett zu
sammeln. Z. B. wie die fehlen-
de Karte Nr. 5 aussieht oder
ob dem Spiel ursprünglich

Spielregeln beigelegt waren.
Informationen bitte an: Deut-

sches Museum Nordschleswig,
Rønhaveplads 12, 6400 Søn-
derborg, Telefon: 52 77 20 93

Hauke Grella

Am 21. Februar, dem Vor-
abend des Tages von Petri
Stuhlfeier, werden auf den In-
seln und Halligen und insbe-
sondere auf dem nördlichen
Teil des Festlandes im Kreis
Nordfriesland alljährlich mehr
als 60 Biiken entzündet. So
auch in Risum-Lindholm (frie-
sisch: Risem-Lunham). Die Bii-
ke besteht imWesentlichen aus
einem Reisighaufen, hier und
da gehört auch eine Strohpup-
pe dazu. Am kräftigsten ist die
Biikentradition, die in der heu-
tigen Form wahrscheinlich auf
das 19. Jahrhundert zurück-
geht, auf den Inseln Sylt, Am-
rum und Föhr und auf den Hal-
ligen. Eine besondere Rolle
spielendieKinder unddieKon-
firmanden, die vielerorts tradi-
tionell für das Zusammentra-
gen der Biike zuständig sind.
Nicht zuletzt auf Sylt hat das
Biikebrennen auch eine Funk-
tion als touristische Attraktion
erhalten.
Die Biikentradition geht ur-

sprünglich wahrscheinlich zu-
rück auf einen letztlich heidni-
schen Brauch, der – wie noch
heute etwa der Karneval – mit
der Fastnacht durchdenKalen-
der wanderte: Der Winter soll
vertrieben werden. Moderne-
res Beiwerk der Biike wie die
Festlegung auf den 21. Februar

–aufSylt einausalterZeitüber-
lieferter Tag der Zusammen-
kunft und des Gerichts – der
„Abschied der Seefahrer“ und
gar die AnrufungWotans gehen
auf den Sylter Chronisten
ChristianPeterHansenzurück,
der es sich Mitte des 19. Jahr-
hunderts angelegen sein ließ,
dieGeschichte derFriesen grif-
fig darzustellen. Auf dem nord-
friesischen Festland erfuhr das

Biikebrennen kräftige Impulse
durch das in den 1970er Jahren
stärker erwachende nordfriesi-
sche Regionalbewusstsein. Da-
von zeugt beispielsweise der Bi-
ikensungvonV.TamsJörgensen
(Text) und Knut Kiesewetter
(Musik), der 1974 bei der Biike
auf dem Stollberg erstmals ge-
sungenwurde.Darinwerdendie
Friesen aufgefordert, sich zu ih-
rer Identität zu bekennen und

die Geister (troole) der Unter-
legenheit gegenüber der Mehr-
heitskultur und der Uneinigkeit
zu vertreiben:

Kam jurt, we wan en iilj heer
mååge.
Lätj üs da troole ferdriwe!
Da troole foon iirtids we wan
ferjååge.
We an da troole ferdriwe!
Ütönj enåchtda troolewe siinje....

En biiken sü häl as e däi wan we
tiinje. ...
Kaame ja änkeltwis unti bai bun-
ke,
We wan da troole ferdriwe!
Wi driwe jam wäch än üt önj e
junke.
Frasch wan we weese än bliwe!

DasBesondere amBiikebren-
nen in Risum-Lindholm ist die
auf der anschließenden Biike-
feier auf Friesisch gehaltene
Rede, die sich meist zu einem
aktuellen Thema verhält. Dar-
über hinaus wird ein friesisch-
sprachiges Theaterstück aufge-
führt. Dieses ist einzigartig. Ei-
ne weitere Besonderheit ist,
dass die Brauchtumsträger in
Risum-Lindholm die Mitglie-
derder friesischenVereine sind
– sonst sind es auf dem Fest-
land typisch die Freiwilligen
Feuerwehren. Zumindest auf
dem Festland ist dies das frie-
sischste Biikebrennen, da die
friesische Sprache eine zentra-
le Rolle spielt.
Das Feuer wird am 21. Feb-

ruar um 19 Uhr in Risum-Lind-
holmamÜuljeBrowäientfacht.
Das anschließende Fest mit ei-
ner stärkendenGrünkohlsuppe
findet ab 20 Uhr in der Gast-
stätte „Fraschlönj“ (Dorfstr.
95) statt.
Uffe Iwersen, Kulturkonsulent

Die Tradition des Biikebrennens geht vermutlich auf das 19. Jahrhundert zurück. MOMME JES NOMMENSEN

3. FEBRUAR, 12.30-15.30 UHR

Bund Deutscher Nordschleswiger
Einführungsveranstaltung
Für neueMitarbeiter in den Ein-
richtungen und Verbänden der
deutschen Minderheit sowie an-
deren Interessierten führt der
BDN im Haus Nordschleswig,
Vestergade 30 in Apenrade, eine
Einführungsveranstaltung
durch. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldungen werden vom
Deutschen Generalsekretariat
(generalsekretariat@bdn.dk
oder +45 74 62 38 33) entgegen-
genommen.
Haus Nordschleswig
Programm auf www.bdn.dk

4. FEBRUAR, 19.30 UHR

Bund Deutscher Nordschleswiger
Theater-Abo Nordschleswig
Madame Butterfly, Oper von Gia-
como Puccini
SH Landestheater, Flensburg
www.bdn.dk

5. FEBRUAR, 19.30 UHR

Deutsche Zentralbücherei Apenrade
Jazzcafé: Dorado Schmitt &

Gypsi
Eintritt: 50 Kr.
Haus Nordschleswig
www.buecherei.dk

5. FEBRUAR, 19.30 UHR

Bund Deutscher Nordschleswiger &
Højskolen Østersøen
Vortragsreihe:
Das lange 19. Jahrhundert
Dr. phil Christian Benne „Bis-
marcktiden 1871-1890“
Eintritt: 75 Kr einschl. Kaffee und
Kuchen
Højskolen Østersøen, Flensborg-
vej 48-50, Apenrade/Aabenraa
www.bdn.dk – www.hojoster.dk

5.-6. FEBRUAR

Bildungsstätte Knivsberg
150 Jahre Dybbøl Tagung
Der Krieg in Schleswig-Holstein
1864 – aus nationaler, regionaler
und globaler Perspektive.
Geschichtslehrer Verband für
Gymnasien.
Schloss Sonderburg, historie-
center Dybbøl Banke u. Bildungs-
stätte Knivsberg
www.knivsberg.dk –

www.skolekom.dk

7. FEBRUAR, 19.30 UHR (EINLASS
19 UHR)

Kabarett Heimatmuseum
„Die silberne Nestbeschmut-
zung“ –
25 Jahre Kabarett Heimatmu-
seum
von und mit Rainer Iwersen,
Apenrade; Helmuth Petersen,
Sonderburg; Henriette Tvede Pe-
ters, Sonderburg; Marion Peter-
sen, Sonderburg; Helmut Fahl,
Tingleff; Dieter Søndergaard, Kli-
pleff; als Gast:
Hauke Wattenberg, Sonderburg
Deutsche Schule Sonderburg

14.-16. FEBRUAR

Bildungsstätte Knivsberg
8. Klassen Revival
Im letzten Jahr wart ihr bei
derKennenlernfahrtder8.Klassen
aus Apenrade, Hadersleben, Ting-
leff, Tondern und Sonderburg da-
bei, und nun wollen wir euch die
Möglichkeit geben, euchwieder zu
treffen. Wenn ihr wollt, könnt ihr
auch bei uns auf dem Knivsberg

übernachten!
Anreise: Freitag 17 Uhr, Abreise:
Sonntag 10 Uhr, Preis: € 16/DKK
120 (1 Übernachtung, Abendessen,
Frühstück), € 26/DKK195 (2Über-
nachtungen Frühstück, Mittages-
sen, Abendessen) Bildungsstätte
Knivsberg, Anmeldung:
www.knivsberg.dk

15. FEBRUAR

Heimatkundliche Arbeitsgemein-
schaft
für Nordschleswig
Generalversammlung der Hei-
matkundlichenArbeitsgemein-
schaft
für Nordschleswig
Generalversammlung und Vor-
trag zumKieler Frieden von 1814
Haus Nordschleswig
www.nordschleswig.dk

21. FEBRUAR, 19 UHR

Bildungsstätte Knivsberg
Krimidinner „Ein mörderi-
sches Erbe“
Es erwartet euch ein professio-
nelles, spannendes 4-Gänge-Kri-
midinner der besonderen Art!

Nach einem Begrüßungsgetränk
geht es direkt los mit dem Krimi-
dinner: „Ein mörderisches Erbe”
Inspektor Watson von Scotland
Yard braucht an diesem Abend
dieMithilfe derGäste bei derAuf-
klärung eines kuriosenMordes an
einem exzentrischen schotti-
schen Lord. Es gilt, den Fall noch
einmal aufzurollen und dem Tä-
ter durch geschicktes Kombinie-
ren auf die Schliche zu kommen.
Unter tatkräftiger Mithilfe der
Anwesenden werden dabei unter
anderem die Mordumstände und
der Tatort nachgestellt. Am Ende
der Ermittlungenwerden diejeni-
gen Detektive, die den Fall richtig
gelöst haben, von Inspektor Wat-
son mit einer kleinen Auszeich-
nung belohnt.
Um Abendgarderobe wird gebe-
ten. Wenn vegetarisches Essen
gewünscht ist, bitte bei Anmel-
dung angeben. Dauer: ca. 3,5 Std.,
Preis/Person: € 85/ DKK 635
„Einladungen“ gibt es nur imVor-
verkauf: www.knivsberg.dk oder
+45 7469 8819
Bildungsstätte Knivsberg

www.knivsberg.dk

23. FEBRUAR, 16 UHR

Nordschleswigsche Musikvereini-
gung
Gottesdienst Millionär
MitHaukeWartenberg (Liturgie)
und Susanne L. Heigold (Musik)
Marienkirche Sonderburg
www.musikvereinigung.dk

24. FEBRUAR

Historische Forschungsstelle der
deutschen Volksgruppe in Nord-
schleswig
Vortrag: „Dat Judennest hebbt
wi utrökert“. Das gewaltsame
Ende des Auswandererlehrguts
Jägerslust bei Flensburg 1938
(Bernd Philipsen, Flensburg)
Haus Nordschleswig

26. FEBRUAR, 19.30 UHR

Deutsche Zentralbücherei Apenrade
Literaturcafé: Arved Fuchs –
„Zwei Reisen am Ende des
Lichts“
Eintritt: 100 Kr.
Haus Nordschleswig
www.buecherei.dk

Homepage für
Theaterbegeisterte

Gegenstand des Monats

Biikebrennen in Risum-Lindholm

Kul turka lender im Februar

..

NÜTZLICHE LINKS

Archiv und Forschungsstelle - www.nordschleswig.dk
Bund Deutscher Nordschleswiger - www.bdn.dk
Deutsches Gymnasium - www.deutschesgym.dk
Deutsche Museen Nordschleswig - www.nordschleswig.dk
Deutsche Nachschule Tingleff - www.nachschule.dk
Deutscher Schul- und Sprachverein - www.dssv.dk
Heimatkundliche Arbeitsgemeinsch. - www.nordschleswig.dk
Jugendhof Knivsberg - www.jugendhof-knivsberg.dk
Nordschleswigsche Gemeinde - www.kirche.dk
Sozialdienst Nordschleswig - www.sozialdienst.dk
Verb. Dt. Büchereien Nordschleswig - www.buecherei.dk
Nordschlesw. Musikvereinigung - www.musikvereinigung.dk
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Kritiken

Das Herzstück unserer Website waren, 
sind und bleiben: die Kritiken. Daher 
haben sie auch nach dem Online-Re-
launch der DEUTSCHEN BÜHNE ihren 
prominenten Platz am Kopf der Seite 
behalten. Mit großen Bildern und einer 
Slideshow, die Ihnen stets die Kritiken zu 
den fünf neuesten Premierenterminen 
anzeigt, haben wir versucht, unser 
beliebtestes Format noch ansprechender 
und attraktiver zu präsentieren als bisher. 
Wer darüber hinaus nach Kritiken sucht, 
indet diese in gewohnter Weise nach 
Sparten sortiert: Über die Navigationsleis-
te sind, chronologisch geordnet, alle 
Rezensionen aus Schauspiel, Musiktheater 
und Tanz sowie die Crossover-Kritiken zu 
erreichen.

login logenplatz

Von unserem Logenplatz, dem exklusiven 
Bereich für unsere Abonnenten, haben wir 
Ihnen bereits berichtet – hier inden Sie ein 
umfangreiches Serviceangebot und die 
Premieren. Die Anmeldung ist übrigens 

ganz leicht: Als Abonnent müssen Sie sich 
lediglich einmalig registrieren. Dazu klicken 
Sie einfach auf einen beliebigen Inhalt im 
Logenplatz selbst, um zur Login-Seite zu 
gelangen. Hier können Sie dann im Menü 
den Punkt „jetzt registrieren“ auswählen 
und Ihre entsprechende Aboform anklicken 
– anschließend erfolgt Ihre Registrierung. 
Bei Fragen gibt es übrigens auch die 
Möglichkeit, den Button „Hilfe bei der 
Registrierung“ anzuklicken. Über Ihren 
E-Mail-Account wird dann Ihr Nutzerkonto 
für den Logenplatz erstellt. Sobald Sie 
registriert sind, können Sie sich im 
Logenplatz mit Ihrem Nutzernamen und 
dem von Ihnen ausgewählten Passwort 
anmelden und die Angebote nutzen.

Ob Sie die Print- und die digitale Ausgabe 
der DEUTSCHEN BÜHNE lesen oder sich 
lieber nur auf das Onlineangebot konzen-
trieren möchten, hängt übrigens von Ihrem 
Abo ab. Die DdB-Online-Angebote können 
Sie bei verschiedenen Aboformen nutzen, 
zum Beispiel beim DdB-Printabo, DdB-
Online-Abo oder DdB-Serviceabo. Wenn 
Sie wissen möchten, welche Aboform 
Ihnen welche Leistung bietet, inden Sie im 
Aboshop (zu erreichen ebenfalls über die 
Navigationsleiste) auf unserer Seite 
genauere Informationen zu den einzelnen 
Angeboten! Hier haben Noch-Nicht-Abon-
nenten natürlich auch die Möglichkeit,  ein 
Abo abschließen oder gezielt Einzelhefte 
zu bestellen.                     Bettina Weber
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